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Cemelno ( poln. ? )  = Besitz nicht auf der Karte 
 
Cemelno (Semelno) wurde durch Bischof Boguphal von Posen am 25.08.1251 als 
Besitz des Templerordens bestätigt. Der Ort ist heute nicht mehr genau lokalisierbar. 

 
     Bildquelle: www.templariusze.org/tmplszl5.htm 
 

Das Institut für Geschichte der Polnischen Akademie der Wissenschaften ist diesbe- 
züglich der Auffassung, dass Cemelno phonetisch Gemelno entspricht. Daraus er- 
gibt sich die Möglichkeit, dass es sich bei Cemelno um die Siedlung Giemeln handeln 
könnte. Denkbar wäre auch, beruhend auf slawischen Ursprüngen, die Bezeichnung 
Imielno / Jemielno. 
 
Nießen (1905) bringt Cemelno in Verbindung mit Schwalm.  
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